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1. Allgemeines 
 

Der neue Ausbildungsberuf „Industrieelektri-
ker/-in“ mit Verordnung vom 28. Mai 2009  
trat am 1. August 2009 in Kraft.  
 

Die Ausbildungszeit beträgt zwei Jahre. 
 

Die Ausbildung kann in der Fachrichtung 
 

 Betriebstechnik oder   

 Geräte und Systeme 
 

erfolgen. 
 

Die PAL bietet die erste Zwischenprüfung im  
Herbst 2010 und die erste Abschlussprüfung 
im Sommer 2011 an. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Zwischenprüfung 
 

Zur Ermittlung des Ausbildungsstands wird 
eine Zwischenprüfung durchgeführt, die sich 
auf die in der Verordnung genannten Inhalte 
des ersten Ausbildungsjahrs erstreckt. 
 

Die Zwischenprüfung ist für beide Fachrich-
tungen identisch.   
 

In der Prüfung soll der Prüfling im Prüfungs-
bereich „Messen, Analysieren und Bewerten 
von   elektrischen Funktionen und Systemen“ 
zeigen, dass er auf Grundlage messtechni-
scher Unterlagen und unter Zuhilfenahme 
technischer Dokumentationen die Funktions-
fähigkeit und Sicherheit eines Anlagenteils 
analysieren und bewerten kann.  

 

In der Vorgabezeit von 1,5 h sind  

 23 gebundene (davon 3 abwählbar,                 
6 nicht abwählbar) und   

 8 ungebundene Aufgaben                              
(nicht abwählbar)   

schriftlich zu bearbeiten. 
 

Eine praktische Prüfung findet nicht statt.  
 

Abbildung 1 zeigt die Prüfungsgliederung und 
den Prüfungsablauf. 
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3. Abschlussprüfung 
 

Die Abschlussprüfung besteht aus den Prü-
fungsbereichen 

 

 Arbeitsauftrag (50 %), 

 Elektrische Sicherheit (20 %),  

 Schaltungs- und Funktionsanalyse (20 %) 
sowie 

 Wirtschafts- und Sozialkunde (10 %). 
 
3.1 Arbeitsauftrag 
 

Der Prüfungsbereich „Arbeitsauftrag“ besteht 
aus der Ausführung einer komplexen Ar-
beitsaufgabe, die situative Gesprächsphasen 
und schriftliche Aufgabenstellungen beinhal-
tet.  
 

Der Prüfungsbereich gliedert sich in: 
 

 Schriftliche Aufgabenstellungen              
(1,5 h) 

 

 Arbeitsaufgabe (6,5 h) mit situativen 
Gesprächsphasen (inkl. max. 10 min)  

 
3.2 Elektrische Sicherheit 
 

Im Prüfungsbereich „Elektrische Sicherheit“ 
soll der Prüfling in einer Vorgabezeit von 5 h 
zwei Prüfungen (jeweils eine Erst- oder Wie-
derholungsprüfung) als betrieblichen Auftrag 
durchführen. 
 

Die erste Prüfung ist (nach DIN VDE 0100-
600 bzw. 105) an einer elektrischen Anlage, 
die zweite Prüfung (nach DIN VDE 0701-
0702) an einem elektrischen Gerät durchzu-
führen. 
 

Der Ausbildungsbetrieb stellt die Anlage und 
das Gerät zur Verfügung. 
 

Vor der Durchführung des betrieblichen Auf-
trags ist dem Prüfungsausschuss die Aufga-
benstellung einschließlich des geplanten Be-
arbeitungszeitraums zur Genehmigung vor-
zulegen. 
 

Die Prüfungen sind vom Prüfling selbststän-
dig im Ausbildungsbetrieb durchzuführen 
(Betrieblicher Auftrag) und zu dokumentieren. 
 

Die Dokumentation (aussagefähige Schal-
tungsunterlagen sowie Mess- und Prüfproto-
kolle) sind dem Prüfungsausschuss im An-
schluss zuzustellen. 
 

Auf Basis der Dokumentation führt der Prü-
fungsausschuss mit dem Prüfling ein Fach-
gespräch von höchstens 20 Minuten.  

3.3 Schaltungs- und Funktionsanalyse 
 

Im Prüfungsbereich „Schaltungs- und Funk-
tionsanalyse“ hat der Prüfling in einer 
Vorgabezeit von 1,5 h  

 23 gebundene (davon 3 abwählbar,                          
6 nicht abwählbar) und  

 8 ungebundene Aufgaben                                         
(nicht abwählbar)  

schriftlich zu bearbeiten. 
 

Die 8 ungebundenen Aufgaben sind fachrich-
tungsspezifisch, während die gebundenen 
Aufgaben für beide Fachrichtungen identisch 
sind. 
 

Dabei soll der Prüfling nachweisen, dass er 
 

 Sicherheitsregeln und Unfallverhü-
tungsvorschriften anwenden, 

 

 die Prüfung von Schutzmaßnahmen an 
einer elektrischen Anlage und an einem 
elektrischen Gerät erklären, dokumen-
tieren und bewerten, 

 

 Schaltungsunterlagen und Dokumenta-
tionen auswerten, funktionelle Zusam-
menhänge analysieren, 

 

 Signale an Schnittstellen funktionell zu-
ordnen und 

 

 Fehlerursachen bestimmen  
 

kann. 
 
3.4 Wirtschafts- und Sozialkunde 
 

Im Prüfungsbereich „Wirtschafts- und Sozial-
kunde“ hat der Prüfling in einer Vorgabezeit 
von 1 h  

 35 gebundene (5 abwählbar) und  

 2 ungebundene Aufgaben (1 abwählbar)  

schriftlich zu bearbeiten. 
 

Dabei soll der Prüfling nachweisen, dass er 
allgemeine wirtschaftliche und gesellschaftli-
che Zusammenhänge der Berufs- und Ar-
beitswelt darstellen und beurteilen kann. 
 

Abbildung 2 auf der Folgeseite zeigt die Prü-
fungsgliederung, die Gewichtung der einzel-
nen Prüfungsbereiche sowie den Prüfungs-
ablauf. 
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4. Bestehensregelung 
 

Die Abschlussprüfung ist bestanden, wenn 
die Leistungen 
 

1. im Gesamtergebnis mit mindestens            
„ausreichend“, 

 

2. im Prüfungsbereich „Elektrische Sicher-
heit“ mit mindestens „ausreichend“, 

 

3. im Prüfungsbereich „Schaltungs- und 
Funktionsanalyse“ mit mindestens       
„ausreichend“ und 

 

4. in keinem Prüfungsbereich mit                
„ungenügend“ 

 

bewertet worden sind. 
 
5. Fortsetzung der Ausbildung 
  

Bei Fortsetzung der Ausbildung in den Beru-
fen  
 

 Elektroniker/-in für Betriebstechnik bzw.  
 

 Elektroniker/-in für Geräte und Systeme  
 

kann die komplette Ausbildungszeit von zwei 
Jahren angerechnet werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei Fortsetzung der Ausbildung in den Beru-
fen  
 

 Elektroniker/-in für Automatisierungs-
technik,  

 

 Elektroniker/-in für Gebäude- und Infra-
struktursysteme,  

 

 Elektroniker/-in für luftfahrttechnische  
Systeme,  

 

 Systeminformatiker/-in sowie  
 

 Elektroniker/-in für Maschinen und        
Antriebstechnik  

 

kann das erste Ausbildungsjahr angerechnet 
werden. 
 
6. Prüfungsanrechnung 
 

Wird die Ausbildung im Beruf Elektroniker/-in 
für Betriebstechnik bzw. Elektroniker/-in für 
Geräte und Systeme fortgesetzt, kann die 
Abschlussprüfung zum/zur „Industrieelektri-
ker/-in“ leider nicht als Abschlussprüfung Teil 
1 anerkannt werden.   
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7. Weitere Informationen 
 

Die Informationsbroschüre  
 

„Industrieelektriker - Tipps für die Ausbildung“  
 

der DIHK-Bildungs-GmbH können Sie im 
Internet unter  
 

http://www.ihk-shop.de/product_info.php/products_id/22327 
 

bestellen. 
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